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Hintergrund

Diskriminierung gegen Romn*ja in Europa ist weit verbreitet (FRA, 2016; Kende et al., 
2020).

Bildungssituation von Sinti*zze und Romn*ja in Deutschland

▪ 15% 18-25 jährige kein Schulabschluss

▪ 36,2% 18-25 jährige mittlerer Schulabschluss (RomnoKher Studie, 2021)

Übergangsempfehlung von Lehrkräften

▪ Stereotypen und Vorurteile -> Übergangsempfehlungen für nicht-akademische 
Sekundarschulen (Glock et al., 2015, 2014)
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Hintergrund

Theorie: Zuschreibung von Menschlichkeit

Infrahumanisierung (Leyens et al., 2001) 

• Subtile Form der Dehumanisierung: 
• Individuen neigen dazu, „Outgroups“ primäre, aber nicht sekundäre Emotionen zuzuschreiben
• Sekundäre Emotionen unterscheiden Menschen von Tieren (z.B. Hoffnung, Bedauern)
• Primäre Emotionen werden mit Tieren geteilt (z.B., Freude, Wut)

Infrahumanisierung im Bildungswesen

• Schüler*innen -> infrahumanisiert -> als weniger fähig akademische Leistungen zu 
erbringen wahrgenommen

• Offenkundige Dehumanisierung (nicht Infrahumanisierung) ist mit den 
Übergangsempfehlungen von Roma-Schüler*innen durch Lehrkräfte assoziiert (Bruneau et 
al., 2020) 



5

Forschungsfragen

Würden angehende Lehrkräfte häufiger Roma-Schüler*innen für die 
Hauptschule empfehlen als Türkische oder Deutsche Schüler*innen 

(unabhängig vom Notendurchschnitt)?

Hat diese Entscheidung eher mit Infrahumanisierung als mit Vorurteile 
gegenüber Roma-Schüler*innen zu tun? 
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Hypothesen

1. Angehende Lehrkräfte empfehlen häufiger selbst-identifizierten Roma-
Schüler*innen für die Hauptschule als Türkische oder Deutsche Schüler*innen,
unabhängig vom Notendurchschnitt

2. Infrahumanisierung ist mit dieser Übergangsempfehlung positiv assoziiert, über das
affektive Vorurteil hinaus
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Methoden

Teilnehmende

• Angehende Lehrkräfte in NRW (N = 206)

• 69% Frauen, 31% Männer

• 14% selbst-identifiziert mit Migrationshintergrund

Online Befragung
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Hypothese 1

1. Angehende Lehrkräfte empfehlen häufiger selbst-identifizierten Roma-
Schüler*innen für die Hauptschule als Türkische oder Deutsche Schüler*innen,
unabhängig vom Notendurchschnitt
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Hypothese 1: Methoden

Übergangsempfehlung

• 22 Profile von Schülern mit sechs Noten in sechs unbestimmten Fächer 

• 6 selbst-identifizierte Roma Schüler
• 6 selbst-identifizierte Türkische Schüler
• 10 selbst-identifizierte Deutsche Schüler
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Hypothese 1: Beispiel Schülerprofil

„Auf den folgenden Seiten werden Ihnen einige kurze

Schülerprofile präsentiert. 

Lesen Sie sich diese bitte aufmerksam durch 

und geben Sie danach zu jedem an, 

welche Schulform Sie für diesen Schüler 

empfehlen würden.“
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Hypothese 1: Beispiel Schülerprofil
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Hypothese 1: Beispiel Schülerprofil

Wie angemessen finden Sie es diesen Schüler für die 
folgenden drei Schulformen zu empfehlen?

Hauptschule

Realschule

Gymnasium
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Hypothese 1: Ergebnisse
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Hauptschule Realschule Gymnasium

Die Hauptschule wird häufiger für Roma 
Schüler als für Türkische und Deutsche 
Schüler empfohlen, unabhängig vom 

Notendurchschnitt.

Das Gymnasium wird häufiger für Deutsche 
und Türkische Schüler als für Roma Schüler 

empfohlen, unabhängig vom 
Notendurchschnitt.
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Hypothese 2

2. Infrahumanisierung ist mit dieser Übergangsempfehlung positiv assoziiert,
über das affektive Vorurteil hinaus.
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Hypothese 2: Methoden

Infrahumanisierung (Kteily et al., 2015)

„Bitte geben Sie auf einer Skala von 1 bis 10 (1 = überhaupt nicht typisch; 10 = sehr 
typisch) an wie gut jede der folgenden Emotionen für die untenstehenden Gruppen 

charakterisiert.”
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Hypothese 2: Methoden

Infrahumanisierung (Kteily et al., 2015)

„Bitte geben Sie auf einer Skala von 1 bis 10 (1 = überhaupt nicht typisch; 10 = sehr 
typisch) an wie gut jede der folgenden Emotionen für die untenstehenden Gruppen 

charakterisiert.”



17

Hypothese 2: Methoden

Affektives Vorurteil (Haddock et al., 1993)

„Wie würden Sie allgemein Ihre Gefühle gegenüber den folgenden Gruppen bezeichnen?“ 

• Target (Roma, Türken, Deutsche) & Ablenker (Schweden, Italiener and Niederländer) 
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Hypothese 2: Methoden

Affektives Vorurteil (Haddock et al., 1993)

„Wie würden Sie allgemein Ihre Gefühle gegenüber den folgenden Gruppen bezeichnen?“ 
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Hypothese 2: Methoden

„Diskriminierungsscore“ = Grad der verzerrten Empfehlung für jede*n 
Teilnehmer*in (Bruneau et al., 2020)

• Durchschnitt Tendenz Roma- vs. Deutsche Schüler für die Hauptschule zu empfehlen -
Tendenz Deutsche vs. Roma-Schüler für das Gymnasium zu empfehlen

• MRoma_Hauptschule- Mnon-Roma_Gymnasium
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Hypothese 2: Methoden

Abhängige Variable: Empfehlung für die Hauptschule

b SE Beta Sig

Geschlecht -.103 .097 -.071 .291

Migrationshintergrund .009 .138 .004 .947

Infrahumanisierung Roma .017 .049 .350 .726

Affektives Vorurteil Roma .093 .018 .353 <.001

Im Gegensatz zur Studie von Bruneau et al. (2020) ist das affektive Vorurteil (aber nicht
Infrahumanisierung) mit der Diskriminierung bei der Übergangsempfehlung verbunden

*
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Fazit

• Angehende Lehrkräfte empfehlen häufiger selbst-identifizierte Roma Schüler für 

die Hauptschule als Deutsche und Türkische Schüler.

• Affektives Vorurteil gegen Rom*nja ist mit der verzerrten Übergangsempfehlung 

von angehenden Lehrkräften verbunden.

• Infrahumanisierug ist mit der Übergangsempfehlung nicht assoziiert.
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Implikationen

➢ Die Ausbildung für Lehramtsstudierende sollte sich auf die Reduzierung von
Vorurteilen und Diskriminierung gegenüber Roma-Schüler*innen fokussieren

➢ Weitere Studien könnten untersuchen, ob auch Lehrkräfte ähnliche
Übergangsempfehlungen haben.
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